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Was ist der Leitfaden Be-
triebsnachbarschaften? 
 
Nur rund ein Fünftel der kleinen und 

mittleren Betriebe (KMU) setzen 

Maßnahmen zur Betrieblichen Ge-

sundheitsförderung (BGF) mit Unter-

stützung von Krankenkassen um. Die 

Betriebe nennen mangelnde finanzi-

elle, personelle und zeitliche Res-

sourcen als Hürden für die Umset-

zung eines Betrieblichen Gesund-

heitsmanagements (BGM). Außer-

dem fehlen häufig passende Kon-

zepte, um insbesondere die Kleinun-

ternehmen umfassend betreuen zu 

können. Aber auch bei mittleren Un-

ternehmen ist die Situation oft nicht 

anders. 

Maßnahmen für kleine und mittlere 

Unternehmen sind oft gemeinsam 

mit anderen Unternehmen der 

Nachbarschaft eher zu realisieren, als 

es einem einzigen Unternehmen 

möglich ist. Es gibt viele gute Bei-

spiele, wie Unternehmen gemeinsam 

mit Betrieben der Nachbarschaft 

Probleme angehen, die sie allein 

nicht hätten realisieren können – 

zum Beispiel in einem Gewerbege-

biet, entlang einer Straße oder in ei-

nem Geschäftshaus. Hier setzt der 

„Leitfaden zur Initiierung und Be-

treuung von Betriebsnachbarschaf-

ten“ an. Für kleine Betriebe ist es 

schwierig, sich mit Gesundheitsför-

derung zu befassen.   

Der Zusammenschluss mehrerer 

kleiner Unternehmen in einer Be-

triebsnachbarschaft erleichtert das 

Vorhaben. Das zentrale Planungs- 

und Entscheidungsgremium einer 

Betriebs-nachbarschaft ist der Steu-

erungskreis. Der Steuerungskreis 

tagt vier bis sechs Mal im Jahr. Er hat 

folgende Aufgaben: 

 

• Organisationsgremium einer 

Nachbarschaft 

• Wissensvermittlung durch 

Gesundheitsberatende der 

Krankenkasse und andere ex-

terne Experten und Expertin-

nen 

• Abstimmung der Projektver-

antwortlichen/Ansprechpart-

ner aus den Unternehmen  

 
Dieser Leitfaden verdeutlicht „Schritt 

für Schritt“ den Prozess auf dem 

Weg zu einer Betriebsnachbarschaft 

– von der Ansprache der teilnehmen-

den Unternehmen bis zur nachhalti-

gen Implementierung der Nachbar-

schaft. Folgende Schritte zum Auf-

bau der Nachbarschaft werden kon-

kret und nachvollziehbar beschrie-

ben: 

 

• Nachbarn gewinnen 

• Unterstützer und Gesundheits-

dienstleister finden 

• Steuern und planen 

• Beschäftigte mitnehmen 

• Bedarfe erkennen 

• Gemeinsam aktiv werden 

 

KURZBESCHREIBUNG 

Dieser Leitfaden verdeutlicht 

„Schritt für Schritt“ den Prozess 

auf dem Weg zu einer Betriebs-

nachbarschaft von kleinen und 

mittleren Unternehmen (KMU), 

die gemeinsam die Möglichkeiten 

der betrieblichen Gesundheitsför-

derung nutzen. 

Abbildung: Leitfaden Betriebsnachbarschaften © BGF-Institut 
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Welchen Mehrwert hat der 
Leitfaden für Führungs-
kräfte? 
 
Der Leitfaden zeigt Führungskräften 

Wege und Möglichkeiten zur be-

trieblichen Gesundheitsförderung 

auf, die ansonsten für ihren Betrieb 

wegen des hohen Aufwandes kaum 

realisierbar sind. Die Gesundheits-

maßnahmen sind ein Gewinn für die 

Beschäftigten und gleichzeitig profi-

tiert das gesamte Unternehmen. So 

machen Führungs-kräfte deutlich, 

dass sie sich für die Gesundheit ihrer 

Beschäftigten einsetzen und positio-

nieren sich als attraktiver Arbeitge-

ber. Betriebe, die sich um die Ge-

sundheit ihrer Beschäftigten küm-

mern, haben es leichter Fachkräfte zu 

binden und zu finden. 

 

Beim Erfahrungsaustausch im Steue-

rungskreis mit anderen Unterneh-

men der Nachbarschaft lernen Füh-

rungskräfte Lösungen aus anderen 

Betrieben kennen und Sie leiten zu-

sammen mit den anderen Betrieben 

gemeinsame Maßnahmen zu Ge-

sundheitsangeboten ein, die allein 

kaum umsetzbar wären. Dazu gehö-

ren zum Beispiel betriebsübergrei-

fende Informationen zur gesund-

heitsorientierten Führung, zur bewe-

gungsförderlichen Arbeitsumge-

bung, zur gesunden Verpflegung, 

oder zur Stressbewältigung. Auch 

gemeinsame Gesundheitstage, Fit-

nessangebote und Hilfen zur Gefähr-

dungsbeurteilung oder zum Einglie-

derungsmanagement (BEM) lassen 

sich gemeinsam besser umsetzen. 

 

 

Wie können Führungs-
kräfte den Leitfaden nut-
zen? 
 

Der Leitfaden leitet Führungskräfte 

konkret an, um gemeinsam mit an-

deren Unternehmen aus der Nähe 

eine Betriebsnachbarschaft aufzu-

bauen. Sie können den Leitfaden 

aber auch an Beratende der Kran-

kenkassen oder an andere Beratende 

weitergeben und diese bitten, eine 

Betriebsnachbarschaft zu initiieren 

und zu begleiten. 

 
Wer hat den Leitfaden Be-
triebsnachbarschaften er-
arbeitet?  
 

Das Institut für Betriebliche Gesund-

heitsförderung (BGF) der AOK  hat in 

Zusammenarbeit mit dem Bundes-

verband mittel-ständischer Wirt-

schaft (BVMW) im Rahmen des For-

schungsprojektes "GeMit - Gesunder 

Mittelstand in Deutschland" 2017 

den Leitfaden entwickelt und inten-

siv erprobt. Gefördert wurde das 

Projekt vom Bundesministerium für 

Arbeit und Soziales (BMAS). 

 

 

       ZUGANG 

Das Tool Betriebsnachbar-

schaften steht als interaktives 

Online-Tool zur Verfügung:  

Abbildung: Jahresplan aus dem Leitfaden Betriebsnachbarschaften © BGF-Institut 
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